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DANSENBERG. Kaffee und Kuchen,
Gespräche und ein gemütliches Bei-
sammensein verspricht Ortsvorste-
her Franz Rheinheimer für den Senio-
rennachmittag am morgigen Don-
nerstag, 20. September, ab 14.30 Uhr.
Bürger ab dem 70. Lebensjahr sind ins
katholische Pfarrheim (Hautzenberg-
straße) eingeladen. |snk

Seniorentreff im
Pfarrheim

Recherche zahlt sich aus

VON KATHARINA KOVALKOV

Das Hohenstaufen-Gymnasium
(HSG) zu Gast in der Hauptstadt: In
der vergangenen Woche reisten die
Schüler des Sozialkundekurses von
Judith Berres nach Berlin, um den
Schulpreis für das FAZ-Projekt „Ju-
gend und Wirtschaft“ entgegenzu-
nehmen. Der ereignisreiche Tag war
der Lohn für einen arbeitsreichen
Weg.

Das Zeitungsprojekt „Jugend und
Wirtschaft“ wird von der Frankfurter
Allgemeinen Zeitung (FAZ) in Koope-
ration mit dem Bundesverband deut-
scher Banken durchgeführt und fi-
nanziert. Das jährlich ausgeschriebe-
ne Projekt erstreckt sich über ein
Schuljahr, in dem alle Teilnehmer ein
Freiabonnement der FAZ erhalten
und im Unterricht mit der Zeitung ar-
beiten – insbesondere mit dem Wirt-
schaftsteil. So auch im Sozialkunde-
unterricht der Jahrgangsstufe Zwölf
des HSG. Die Schüler setzten sich mit
aktuellen Wirtschaftsfragen ausein-
ander und verfassten jeweils zu ei-
nem Thema einen Artikel.

Der Wunsch, an dem Projekt teilzu-
nehmen, kam von ihrer Lehrerin, Ju-
dith Berres. „Ich habe schon mal vor

Sozialkundekurs des HSG erhält Schulpreis für „Jugend und Wirtschaft“

fünf Jahren mit einem anderen Kurs
mitgemacht, hatte aber überhaupt
keinen Erfolg“, erinnert sie sich. Dies-
mal wusste die Pädagogin, wie es
geht, was gefragt ist und hatte glück-
licherweise auch die „richtige Schü-
lergruppe“ parat. „Ich wollte es unbe-
dingt machen“, sagt Berres, bewarb
sich erneut und alle 21 Schüler ihres
Sozialkundekurses zogen mit – dies-
mal mit Erfolg.

20 Artikel hat der Kurs bei der FAZ
eingereicht, sieben wurden am Ende
veröffentlicht – drei in der sogenann-
ten „kleinen Zeitung“, vier auf der
Sonderseite „Jugend und Wirtschaft“,
darunter die von Lars Kobel, Susanne
Fritzler, Lara Burkhart und Florina
Feßler.

Für das Engagement wurde der
Kurs nun von der FAZ mit dem Schul-
preis ausgezeichnet. In der vergange-
nen Woche ging es für die Schüler und
ihre Lehrerin zur Verleihung nach
Berlin, bei der auch Bundeswirt-
schaftsminister Peter Altmaier eine
Rede hielt. Anschließend ging es für
den Kurs auf eine „Sightseeing“-Tour
durch Berlin, als Belohnung für ein ar-
beitsreiches Jahr.

Denn die intensive Projektarbeit er-
streckte sich etwa über sechs Monate,
gearbeitet wurde meist außerhalb

des Unterrichts. Dafür wurde jeder
geschriebene Artikel während des
Unterrichts bewertet und benotet.
Die Themen durften sich die Schüler
selbst aussuchen. „Die Suche war
quasi schon die erste Hürde. Jeder
Schüler musste mir drei Themenvor-
schläge geben und ich habe dann eine
Vorauswahl getroffen und sie an die
FAZ weitergeleitet. Die hat wiederum
gesagt ,passt‘ oder ,passt nicht‘.“

Die Vorgaben waren nämlich strikt:
es durften nur Themen behandelt
werden, über die die FAZ zuvor noch
nie berichtet hat. Und die behandel-
ten Unternehmen und Firmen muss-
ten etwas Besonderes – einen soge-
nannten „Zaubertrank“ – haben,
heißt: ein besonderes Produkt oder
eine besondere Aktion mit wirt-
schaftlicher Relevanz. Recherchiert
wurde dafür unter anderem in der lo-
kalen und regionalen Presse sowie
beim Handelsregister. „Manche sind
schon in der Anfangsphase stecken-
geblieben“, berichtet Berres. Darüber
hinaus haben sich einige Unterneh-
men bei Fragen zu Umsatzzahlen
quergestellt.

Am Ende hat aber dann doch alles
geklappt, denn „mit den richtigen
Schülern kann man eben einiges er-
reichen“, sagt Judith Berres stolz.

Die Aktion „Trendsetter-Weltretter“
macht am Samstag, 22. September,
Station in Kaiserslautern. Experten
des Repaircafés Kaiserslautern ge-
ben Tipps, wie sich Elektrogeräte re-
parieren lassen.

An einem Stand in der Fußgängerzo-
ne vor der Stiftskirche werden die
Fachleute zwischen 11 und 13 Uhr
beispielhaft defekte Kleingeräte re-
parieren und stehen bei Fragen bereit.

Die Mitmachaktion Trendsetter-
Weltretter des Bistums Speyer, der
Evangelischen Kirche der Pfalz, der
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kir-
chen und der Landeszentrale für Um-
weltaufklärung Rheinland-Pfalz fin-
det vier Wochen lang im September
statt. Zu jedem der vier Themen Klei-
dung, Papier, Elektro und Plastik wird
eine Veranstaltung angeboten. Alle,
die sich unter www.trendsetter-welt-
retter.de anmelden, erhalten täglich
Anregungen für einen nachhaltigen
Lebensstil. Wer seine Erfahrungen
mit der Aktion zurückmeldet, nimmt
an einer Verlosung teil. |snk

Repaircafé:
Alte Elektrogeräte
aufpolieren

Wie steht es mit der Hospiz- und
Palliativversorgung im Raum Kai-
serslautern? Zu diesem Thema ver-
anstaltet das Palliativnetzwerk Kai-
serslautern am Donnerstag, 27. Sep-
tember, um 17 Uhr eine Podiumsdis-
kussion.

Verschiedene Ansätze der Versor-
gung sollen diskutiert werden. Die
Veranstaltung findet im Deutschor-
densaal, Eingang Am Altenhof 12/14,
statt. Der Eintritt ist frei. |snk

Diskussion
rund um die
Palliativversorgung

Neuer Spielhügel eingeweiht

Die Rutsche auf dem Spielhügel an
der Fritz-Walter-Schule bereitete Kin-
dern schon lange nur noch wenig Freu-
de. Sie war kaputt und gerade Eltern
kleiner Kinder wünschten sich am Ende
der Rutsche einen Fallschutz. Die Abtei-
lung Grünpflege der Stadtbildpflege
Kaiserslautern hat das marode Spielge-
rät nun repariert und neu installiert. Zu-
sätzlich wurden Fallschutzmatten be-
festigt. Rund um den Hügel wurden zur
Verschönerung Ziersträucher gepflanzt.

Vor einigen Tagen wurde der Spielhügel
an der Ganztagsschule offiziell wieder
eingeweiht und von den Schülern ge-
testet. Andrea Buchloh-Adler, die stell-
vertretende Werkleiterin der Stadtbild-
pflege, erklärte, dass gemeinsam mit
der Schulleitung sowie dem Förderver-
ein der Ganztagsschule an einer Lösung
gearbeitet wurde. Die Sanierungskos-
ten wurden von der Stadt Kaiserslau-
tern getragen. |snk

Am Bedarf orientiert
Die Gründe für den Wunsch
nach mehr Sicherheit können
vielfältig und individuell sein
– und die Lösungen nicht min-
der. Sie sind das Tätigkeitsfeld
der Firma Seco Gesellschaft
für Sicherheitsberatung.

„Der Sicherheitsbedarf ist in
den vergangenen zehn Jahren
gestiegen“, sagt Geschäftsfüh-
rer Andreas Wenzel. Als einen
Grund dafür nennt er die Ein-
bruchzahlen, die sich auf einem
hohen Niveau bewegen und
mehr gestiegen als gefallen sei-
en. Damit sei dieses Thema
auch in den Medien präsent.

Der staatlich geprüfte Elekt-
rotechniker und Elektromeister
bietet seine Leistungen für Pri-
vatpersonen und Unternehmen
an. Er installiert elektronische
Sicherheitstechnik, Einbruch-
meldetechnik, Brandmeldean-
lagen, Videoüberwachungs-
technik sowie Zutrittskontroll-
technik, die auch in Verbindung
mit elektronischen Schließan-
lagen möglich ist.

Eine Verzahnung verschiede-
ner Bausteine wie etwa von Ein-
bruch- und Brandmeldeanlage
oder Einbruchmeldeanlage und
Zutrittskontrolle sei häufig ge-
wünscht, so Wenzel. In Verbin-
dung mit einem Partner kann
ebenfalls angeboten werden,
den Alarm bei einer Wachfirma
aufschlagen zu lassen.

Bevor Seco tätig wird – und
dabei spielt es keine Rolle, ob es
sich um einen Alt- oder Neubau

Seco Gesellschaft für Sicherheitsberatung für Privatleute und Unternehmen tätig

handelt – erfolgt eine eingehen-
de Beratung vor Ort, denn nur
so kann ein bedarfsgerechtes
und auf das Objekt zugeschnit-
tenes Angebot erstellt werden.
„Die Beratung und das Angebot
sind immer kostenlos“, weist
Wenzel hin. Dazu gehört auch
der Tipp, dass die Kreditanstalt
für Wiederaufbau (KfW) Zu-
schüsse für Investitionen in den
Einbruchschutz bereithält. Für
Privatleute ebenfalls interes-
sant: „Für kleine Einbruchmel-
deanlagen fangen die Kosten ab
circa 2500 Euro an“, hält Wen-
zel fest.

Erfolgt die Auftragsvergabe,
beginnen die Installationen. Im

Anschluss daran übernimmt
die Seco-Gesellschaft auf
Wunsch auch Wartung und Ser-
vice und bietet einen 24-Stun-
den-Notdienst für seine Kun-
den.

Der Geschäftsführer und sein
Team aus Fachleuten schulen
sich regelmäßig weiter, um im-
mer auf dem aktuellsten Wis-
sensstand bezüglich Technik
oder auch gesetzlichen Anfor-
derungen zu sein. Zudem ist die
Firma mehrfach zertifiziert,
beispielsweise vom Verband
der Sachversicherer bezüglich
Einbruchtechnik und vom Bun-
desverband der Hersteller- und
Errichterfirmen von Sicher-

heitssystemen in puncto Ein-
bruch-, Brandmelde- und Zu-
trittskontrollanlagen. Ebenso
wird sie in den Listen der rhein-
land-pfälzischen Polizei als Er-
richterunternehmen für Über-
fall- und Einbruchmeldeanla-
gen geführt.

Die 1977 in Stelzeberg ge-
gründete Firma betreut Kunden
in einem Umkreis von 100 Kilo-
metern, bei Filialisten auch dar-
über hinaus. |lmo

INFO
Seco Gesellschaft für Sicherheitsbe-
ratung, Alte Steige 8, 67688 Roden-
bach, Telefon 06374 9921571,
www.seco-gmbh.de
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Strahlende Gesichter: Die Sozialkundeschüler des Hohenstaufen-Gymnasiums und ihre Lehrerin Judith Berres (Zwei-
te von rechts) nehmen ihre Urkunde und das Preisgeld von 2500 Euro entgegen. FOTO: KATINS/FREI

Gibt Sicherheit : Firmenchef Andreas Wenzel zeigt eine Alarmanlage für die Hausfassade. FOTO: LMO
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KL · Klosterstraße 15 / Ecke Salzstraße
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Reparaturen für:  TV - Handy - 
Waschmaschinen - Kaffeemaschinen.

Internet: www.ep-kafitzantes.de
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Alte Steige 8 · 67688 Rodenbach
 06374/ 9921571 · Fax 9921573

www.seco-gmbh.de
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Sicherheitstechnik
für Wohnhaus und Gewerbe

Beratung · Planung
Montage · Service

Neue Beziehungen
für

• Sofas
• Antikes
• Stühle
• Eckbänke

Meisterbetrieb
in 2. Generation

Polsterei Schneider
Zum Ellerbach 2 · KL-Morlautern
Tel. 0631 73670 · Handy 0175 5665569
l i n d e n h o f - k l @ g m x . d e

Denisstraße 3 (Gewerbegebiet West)
Kaiserslautern · Tel. 06 31 / 35 16 40

www.fliesen-lang-kl.de
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Die gute Adresse

für preisw
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Fragen Sie nach unseren

Angeboten

Fliesen u.
Sanitär

Jean Grigo bietet Ihnen:
• GARDINEN

• STOFFE

• POLSTEREI

• TEPPICHE

• ELASTISCHE BÖDEN

• PARKETT

• KORKBÖDEN

• WANDBEKLEIDUNG

• BESCHATTUNG ALLER ART

Lauterstr. 14a · 67731 Otterbach

Telefon 06301/8497
Telefax 06301/791130
Mobil 0172/6656297

www.raumgestaltung-grigo.de
E-Mail: jean_grigo@web.de

Professionell, schonend und ÖKOLOGISCH!

• Polsterreinigung • Couchen • Sessel
• Teppichreinigung aller Art
• Reinigung von Campingzelten usw.
Erfahrung bürgt für Qualität und Vertrauen!

Hol- und
Bring-
Service

Seit mehr als

Spesbacher Straße 24b · 66877 Ramstein-Miesenbach ·Tel. +49 (0) 6371-50657
www.teppichreinigung24.de · info@teppichreinigung24.de


